Thermiksuche

Anzeichen: Kein noch so gutes Vario zeigt an, wie das Steigen gerade ist, sondern wie es vielleicht vor einer Sekunde war. Dagegen ist der Fahrtmesser viel reaktionsschneller: Wenn der ohne entsprechende Knüppelbewegung plötzlich nach oben wandert, ist das ein Anzeichen für die Energiezunahme, die der Aufwind mit sich bringt. Weiters ist interessant, ob eine bestimmte Fläche plötzlich nach oben zuckt. Das könnte ein Indiz dafür sein, dass der Kern des Aufwindes auf der entsprechenden Seite steht. Und die Wolken sind nichts anderes, als ein Geschichtsbuch, wo es vor ein paar Minuten hinaufgegangen ist, das nichts darüber aussagt, ob das noch immer so ist, vor allem, wenn sie mit dem Wind wandern.

Tip 1: Knüppel locker anfassen, sonst spürst Du nur den eigenen Fingerdruck und nicht, was um Dich herum vorgeht. Möglichst wenig Steuerbewegungen, erst dann spürst Du Thermikböen

Tip 2: Beobachte vor allem den Luftraum und dann ein bisschen auch den Fahrtenmesser. Wenn der plötzlich ausschlägt, Fahrt zurücknehmen und Blickwechsel Richtung Vario (das hoffentlich kompensiert ist). 

Tip 3: Erst einkurven wenn Das Vario beginnt, wieder nachzulassen. Der Aufwind steht jetzt schräg hinter Dir. In welcher Richtung erfasst Du, indem Du vorher darauf geachtet hast, welche Fläche hochgehoben wurde.

Tip 4: Solange das Vario noch positiv ist, flach in die vermutete Aufwindrichtung einkreisen. Wenn andere im Aufwind kreisen, kannst Du Dir die Richtung nicht aussuchen. Wenn das Steigen dabei weiter nachlässt, enger werden, wenn nicht, flach bleiben, bis es das tut. So schneidest Du den Aufwind von außen an und steuerst automatisch in Richtung besseres Steigen.

Tip 5: Kreiswechsel bringen fast nie etwas. Lieber einen Dreiviertelkreis herschenken, als den Aufwind wieder verlieren

Tip 6: Wenn das enge Einkreisen keinen signifikanten Aufwind gebracht hat, geradeaus weiterfliegen. Oft lösen Aufwinde blasenartig ab.

Tip 7: Vergiss die Geschichte mit dem Faden in der Mitte, wenn Du steil in einem engen Aufwind kreist. Lass den Faden bis zu 10 grad nach außen hängen, nur keinesfalls nach innen. So slippst Du ein bisschen in Richtung Aufwindmitte, wobei der Leistungsverlust durch das bessere Steigen ausgeglichen wird

Tip 8: Anfänger neigen dazu im Kreis schneller zu werden. Das ist der sicherste Weg einen Aufwind zu unterschneiden. Je steiler der Kreis, desto mehr übernimmt die Fahrtkontrolle das Seitenruder. Also nicht am Höhenruder bis zum Anschlag ziehen, sondern leichtes Seitenruder gegen die Drehrichtung (das begünstigt außerdem Tip 7). Wenn die Fahrt weiter zunimmt, flacher werden.

Tip 9: Immer locker bleiben. Da können noch so viele Mädels länger oben bleiben als Du, Du fliegst für Dich und nicht für die anderen. Wenn Deine Hände feucht werden, liegt das daran, dass Du den Steuerknüppel ausgewunden hast.

Tip 10: Erzwing nichts. Ich habe zwei Saisonen lang gebraucht um meinen ersten Zweistundenflug zu schaffen. Na und? 

Flugtaktik

Unter 600m gnd

Mc Cready=0 setzen und Ausschau nach Landewiesen nehmen

Unter 1000m gnd

jeder Bart wird genommen

1000m – (Basis+1000m)/2
nur der Bart welcher >= Mc Cready 





Kurbeln bis der Bart < Mc Cready wird oder Basis-300m





Mc Cready an guten Tagen meist 1,5 – 2 wählen 
(Basis+1000m)/2 - Basis
Delphin-Stil – suchen tragender Linien

Bei abschwächender Thermik so hoch wie möglich fliegen!

Kursabweichungen von 45° sind bei erwartetem Steigen nicht problematisch
Kreisen mit 40-45° und 90-95 km/h (sauber kreisen! – leicht nach außen zeigender Faden)
Erfliege Dir in Schlangenlinien die beste tragende Linie(Schwalbenflug)

Der Erfolg eines eingestellten McCready-Wertes liegt weniger in seiner exakten Anwendung als viel mehr in der Vorschrift, Aufwinde kleiner des eingestellten Wertes nicht ohne Not anzunehmen !

Beobachte während des Kreisens im Aufwind die nächsten Wolken, die Du anfliegen willst !

